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Der kleine Horrorladen in Mayen 

Absicht, (wohl kaum) –  

oder eher eine Bildstory, 

die das Leben eben ab und 

zu mal so schreibt? Die 

Reklame für die Burgfest-

spiele auf dem städtischen 

Abfalleimer, der unmittel-

bar vor dem Eine Welt La-

den in der Mayener Innen-

stadt steht, erweckt in 

Verbindung mit dem 

Schild und dem Banner des Eine Welt Ladens den Eindruck, dass im Laden 

möglicherweise Dinge geschehen, die dem Kunden die Haare zu Berge 

stehen lassen.  

Doch keine Sorge, hier im Laden werden alle Kunden nur fair gehandelte 

Produkte erwerben können – wie schon seit vielen Jahren. 

Trotz eventuell missverständlicher Werbeaussage sagen wir den städti-

schen Mitarbeitern, die diese Reklame genau an dieser Stelle angebracht 

haben, ein herzliches Dankeschön. Selten zuvor sind wir mit vielen unse-

rer Kunden humorvoller ins Gespräch gekommen.  

- H. Viehmann -  
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Faires Frühstück 2017  

 

Es ist wieder „Fair Trade Zeit“ 

angesagt in der Stadt Mayen. In 

der Zeit vom 15. bis 29.09.2017 

findet auch in Mayen die diesjäh-

rige Faire Woche statt. Bundes-

weit steht sie unter dem Motto 

“Fairer Handel schafft Perspekti-

ven“. 

 

Die “Fair Trade Stadt Mayen“ und 

der “Eine Welt Verein Mayen“ la-

den zum Auftakt traditionell zum 

Fairen Frühstück in den Rathaus-

saal ein. Am Freitag, 15.09.2017 

um 08.00 Uhr startet das Früh-

stück mit fair gehandelten Pro-

dukten bzw. Bio-Produkten aus 

der Region.  

Für die musikalische Untermalung 

wird in diesem Jahr der “Eifel 

Jazzer“ Ralph Rieck am Flügel sor-

gen, der auch schon beim Sommer-

fest des Eine Welt Ladens mit 

seiner Musik begeisterte.  

In diesem Jahr wird es im Rahmen 

des Frühstücks zusätzlich noch 

den Startschuss für eine kleine 

Wanderausstellung von fair ge-

handelten Produkten aus Indien  

 

geben. Diese Ausstellung geht an-

schließend auf “Wanderschaft“ 

und wird jeweils für eine Woche 

im Alten Rathaus, bei der Kreis-

sparkasse und der Volksbank zu 

sehen sein. Beendet wird sie in 

den Schaufenstern des Eine Welt 

Ladens.  

Wir freuen uns über den Besuch 

einer 3. Klasse der Grundschule 

St. Veit, die uns die Ergebnisse 

ihres Projektes Indien vorstellen 

wird 

Alle Interessierten sind herzlich 

eingeladen.  

Zur besseren Vorbereitung des 

Frühstücks bitten wir nach Mög-

lichkeit um Anmeldung bei der 

Stadtverwaltung Mayen oder im 

Eine Welt Laden am Marktplatz.  

- H. Viehmann -  

Fairer Handel 

schafft Perspektiven 

Wanderausstellung von fair ge-

handelten Produkten aus Indien 
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Mitgliederversammlung am 11. Mai 2017  

Nach dem Geschäftsbericht und 

den Kassenberichten wurde der 

alte Vorstand entlastet.  

Aktuell standen Vorstandswahlen 

an, die satzungsgemäß alle zwei 

Jahre durchgeführt werden. Die 

bisherigen 1. und 2. Vorsitzende, 

Heidi von Krosigk und Maria No-

wicki standen aus persönlichen 

Gründen für eine Wiederwahl lei-

der nicht mehr zur Verfügung.  

 

Harald Viehmann wurde mit gro-

ßer Mehrheit als neuer erster 

Vorsitzender von den Mitgliedern 

gewählt. Ebenso gab es große Zu-

stimmung für die neue zweite 

Vorsitzende Rosmarie Neumann, 

die schon viele Jahre im Eine 

Welt Verein in verschiedenen Be-

reichen tätig ist. Die weiteren 

Mitglieder des Vorstandes sind 

Ingrid Heinzberger, Gertrud 

Kohlhaas, Renate Sundermeyer 

und Albert Schweitzer. 

Der neue Vorstand stellte die 

Förderprojekte für dieses Jahr 

vor. Es wurden folgende Projekte 

ausgewählt, die jeweils mit einem 

Betrag von 5000 € unterstützt 

werden:  

• SOS Mediterranee (Rettung 

von schiffbrüchigen Flüchtlin-

gen im Mittelmeer) 

• Initiative Sudan/Südsudan 

(schulische Förderung von 

Kindern und Jugendlichen) 

 

Um die Projekte im Vorfeld bes-

ser bekannt zu machen, wurden 

auch schon die Projekte für das 

kommende Jahr ausgewählt: 

- Jesuit Worldwide Learning 

(Ausbildung von jungen Er-

wachsenen bis zum Diplom) 

- Kindern Zukunft geben - 

Ghana (Ausbildung von Kin-

dern und Jugendlichen mit 

Schwerpunkt bei Mädchen und 

jungen Frauen) 

Die Förderprojekte werden über-

wiegend unter dem Gesichtspunkt 

“Hilfe zur Selbsthilfe“ ausge-

wählt, damit sich die hilfsbedürf-

tigen Menschen eine eigene Zu-

kunft aufbauen und gestalten 

können. Alle Projekte wurden mit 

großer Mehrheit von der Ver-

sammlung angenommen.  

- G. Kohlhaas -  

Harald Viehmann  

neuer Vorsitzender 

Vorschau: 

Projekte für das nächste Jahr 



Unser neuer Vorsitzender stellt sich vor 

Mein Name ist 

Harald Vieh-

mann. Ich bin 

nun schon seit 

ungefähr drei 

Monaten der 

“neue“ erste 

Vorsitzende 

des Eine Welt 

e.V. Mayen und dennoch für viele 

Mitglieder ein unbeschriebenes 

Blatt. Das soll sich ändern - durch 

die nachfolgende Vorstellung mei-

ner Person, aber auch durch mein 

Wirken für den Verein. 

Ich bin 66 Jahre alt, seit fast 40 

Jahren verheiratet mit meiner 

Ehefrau Inge, habe zwei Töchter 

und seit einem Jahr einen Enkel-

sohn. Nach dem Abitur in meiner 

Geburtsstadt Rheydt und dem 

Maschinenbau-Studium in Aachen 

habe ich mehr als 35 Jahre beim 

TÜV-Rheinland in verschiedenen 

Funktionen und Orten gearbeitet. 

Seit 2014 bin ich Rentner mit 

Leib und Seele und freue ich mich 

nun auf meine neue Aufgabe beim 

Eine Welt Verein Mayen.  

Über meine Ehefrau Inge, die seit 

mehreren Jahren im Eine Welt 

Laden tätig ist, habe ich schon 

längere Zeit lockeren Kontakt zum 

Laden und Verein. Konkret einge-

bunden bin ich aber erst seit der 

Wahl zum 1.Vorsitzenden. Meine 

beiden Hauptanliegen sind zurzeit 

die deutliche Erhöhung des Be-

kanntheitsgrades des Vereins in 

Mayen und Umgebung und die 

ebenfalls deutliche Erhöhung der 

Mitgliederzahl. Beides erscheint 

mir dringend geboten, um unserem 

satzungsgemäßen Auftrag zur 

Förderung von hilfsbedürftigen 

Menschen in aller Welt noch bes-

ser gerecht werden zu können. 

Dabei legen wir heute großen 

Wert darauf, Hilfe zur Selbsthil-

fe zu leisten, sodass also junge 

Menschen in Entwicklungsländern 

durch eine gute Schulausbildung 

in die Lage versetzt werden, spä-

ter ihr Leben selbst in die Hand 

nehmen zu können.  

Dabei können Sie als Mitglieder 

des Vereins aktiv mithelfen. 

Sprechen Sie mit ihren Freunden 

und Bekannten über unsere Tätig-

keit, über unsere Förderprojekte 

und über die Möglichkeit einer 

Mitgliedschaft im Eine Welt Ver-

ein Mayen. Es lohnt sich, denn un-

ser Mitgliedsbeitrag von 13,- Euro 

jährlich ist überschaubar und 

wird ausschließlich für gemeinnüt-

zige Zwecke verwendet.  

Vielen Dank dafür! - H. Viehmann -



Geförderte Projekte 2016 

Der Verein „SOS MEDITER-

RANNEE“ wurde im Mai 2015 ge-

gründet und ist eine zivilrechtli-

che Initiative zur Rettung von 

Flüchtlingen in Seenot auf dem 

Mittelmeer. 

Trotz der recht massiven Kritik, 

Initiativen wie SOS MEDITER-

RANNEE erleichterten es den 

Schleuserbanden, Flüchtlinge auf 

maroden Booten hilflos auf dem 

Meer zurückzulassen, bleibt es 

unsere humanitäre Pflicht, diese 

Menschen vor dem Ertrinken zu 

retten. 

Deshalb gründete Kapitän Klaus 

Vogel den Verein und charterte 

das Motorschiff AQUARIUS. Es 

ist 77m lang, 13m breit und hat 

einen Tiefgang von 5,60m. Es kann 

bis zu 500 Menschen aufnehmen, 

ist mit zwei schnellen Beibooten 

ausgestattet und hat eine 

Krankenstation an Bord.  

In zahlreichen Einsätzen konnten 

seit Februar 2016 fast 5000 

Menschen aus dem Mittelmeer 

gerettet werden.  

SOS MEDITERRANNEE finan-

ziert sich ausschließlich aus Mit-

gliederbeiträgen und Spenden. 

Mit der Fördersumme von  

5 000 € haben wir dieses Projekt 

unterstützt. 

 

Die Initiative „Südsudan“ wurde 

1998 von Pater Stephan Reimund 

Senge gegründet. Als Mönch der 

Abtei Himmerod in der Eifel be-

schloss er, nach einem Aufenthalt 

1997 im Sudan, der Bevölkerung 

dieses Landes zu helfen, nachdem 

er die Not der Menschen erlebt 

hatte, verursacht durch Krieg, 

Zerstörung und Vertreibung.  

Ziel der Initiative ist „Hilfe zur 

Selbsthilfe“, die vor allem durch 

Bildung der Menschen erreicht 

werden kann. Die Spenden werden 

zum Unterhalt von Schulen, 

Lehrergehältern und Stipendien 

verwendet – nahezu vollständig, 

da die Verwaltungskosten sehr 

gering sind. Bisher konnten so 

acht Grundschulen, drei weiter-

führende Schulen und fünf Hoch-

schulen aufgebaut werden. Zur-
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zeit unterstützt die Initiative zu-

sätzlich drei Studierende mit ei-

nem Stipendium. 

Mit der Fördersumme von eben-

falls 5 000 € wollen wir dazu bei-

tragen, dass die Menschen dort 

durch „Hilfe zur Selbsthilfe“ ihre 

Situation verbessern können. 

- H. Schmitt – 

 

 

 

Fairer Handel mit Rekordumsatz 

Der Gesamtumsatz mit fairtrade 

zertifizierten Produkten in 

Deutschland lag im Jahr 2016 bei 

1,2 Milliarden Euro, dies 

entspricht einer Steige-

rung um 18 Prozent gegen-

über dem Vorjahr. Bana-

nen sind das Fairtrade-

Produkt Nummer eins. Ba-

nanenverkäufe stiegen 

2016 um 9 Prozent auf 

über 74.000 Tonnen. Der Umsatz 

erhöhte sich um 12 Prozent ge-

genüber dem Vorjahr auf knapp 

130 Millionen Euro. Absatzstark 

bleibt auch Fairtrade-Kaffee. Im 

vergangenen Jahr legte der Ab-

satz von Fairtrade-Kaffee um 25 

Prozent auf knapp 17.000 Tonnen 

zu.  

Das Absatzplus geht vor-

rangig auf Markenartikler 

wie Tchibo und Darboven 

zurück sowie auf das 

Wachstum im Lebensmit-

teldiscount und bei Rewe. 

Zudem serviert die Deut-

sche Bahn seit dem Frühjahr 2017 

in den Zügen fairtrade zertifi-

zierten Kaffee. Der Marktanteil 

von Fairtrade-Kaffee liegt heute 

bei 3,8 Prozent. 

aus: www.handelsdaten.de
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Unser Sommerfest 2017 

Es war wieder einmal so weit. Das 

Sommerfest des Eine Welt La-

dens in der Mayener Innenstadt 

hat am Samstag, 24.06.2017 bei 

strahlendem Sonnenschein statt-

gefunden. Und es war wieder ein-

mal ein voller Erfolg. Die ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter hatten ein tolles Pro-

gramm auf die Beine gestellt. Von 

leckeren Waffeln, kostenlosem 

“Stadtkaffee“ und fair gehandel-

ten Säften für das leibliche Wohl 

bis hin zu “Edelsteinschürfen“, 

Schmuckanhängern aus Kokos-

nussschalen und einem “Kaffee-

bohnenschätzspiel“ für die kleinen 

Besucher reichte das Programm.  

 

Als “Stempelstelle“ für die Besu-

cher des parallel veranstalteten 

Kinderfestes der MY-Gemein-

schaft war automatisch für gro-

ßen Andrang der kleinen Besucher 

gesorgt.  

Aber zweifelsfrei die Attraktion 

für Groß und Klein waren die 

Trommlergruppe “Yalla, Yalla“ von 

und mit Rosemarie Lang und die 

“Eifel Jazzer“ von und mit Ralph 

Rieck. Sowohl mit Einzelauftritten 

als auch gemeinsam heizten sie 

den zahlreichen Zuschauern or-

dentlich ein. Und es war erst zum 

zweiten Mal, dass beide Musik-

gruppen spontan gemeinsam auf-

getreten sind. Das erste Mal beim 

Sommerfest des Eine Welt La-

dens vor einem Jahr - ebenso 

spontan und ebenso gut und wie-

der einmal ehrenamtlich. Dafür 

sei ihnen auch von dieser Stelle 

herzlich gedankt. 

 

Freude und Zufriedenheit bei al-

len Beteiligten bis hin zu Begeis-

terung bei den vielen Besuchern - 

so könnte man die Stimmung am 

diesjährigen Sommerfest des Ei-

ne Welt Ladens beschreiben. „Und 

wenn wir alle gesund bleiben, dann 

sind wir im nächsten Jahr wieder 

dabei, wenn wieder zum Sommer-

fest geladen wird“, so unisono Ro-

semarie Lang und Ralph Rieck. Na 

dann: Bis zum nächsten Jahr. Der 

Eine Welt Laden wird dann auch 

wieder ein Sommerfest organisie-

ren - Versprochen ist verspro-

chen.  

- H. Viehmann - 

Stempelstelle beim Kinder-

fest der MY-Gemeinschaft 

Tolle Stimmung und 

viele Besucher 



Minutenlektüre 

Sie denkt, ich bin wirklich 

Eine Familie ließ sich zum Essen in einem Restaurant nieder. Die Kellnerin 

nahm zunächst die Bestellung der Erwachsenen auf und wandte sich dann 

dem Siebenjährigen zu. 

„Was möchtest du essen?“ fragte sie. 

Der Junge blickte schüchtern in die Runde und sagte dann: „Ich möchte 

gern einen Hot Dog.“ 

Noch bevor die Kellnerin die Bestellung aufschreiben konnte, unter-brach 

die Mutter. „Keine Hot Dogs“, sagte sie, „bringen Sie ihm ein Steak mit 

Kartoffelbrei und Karotten.“ 

Die Kellnerin überhörte sie. „Möchtest du Ketchup oder Senf auf deinem 

Hot Dog?“ fragte sie den Jungen. „Ketchup.“ 

„In einer Minute bekommst du ihn“, sagte die Bedienung und ging in die 

Küche. 

Alle schwiegen fassungslos, als sie weg war. Schließlich sah der Junge die 

Anwesenden an und sagte: „Wisst ihr was? Sie denkt, ich bin wirklich!“ 

- Antonius Mello - 
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 Eineweltmy@web.de 

 02651/78692 

Besuchen Sie uns auf Facebook 

Spendenkonto: KSK IBAN:DE31576500100000016774; BIC: MALADE51MYN 

Ladenöffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr; Sa. 10 – 14 Uhr 


